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Wir sagen danke!
Der Rubikon ist reich beschenkt worden: mit Aufmerksamkeit, Spenden und
Verkaufserfolgen für unsere Bücher — jetzt möchten wir etwas davon zurückgeben.

von Flo Osrainik, Roland Rottenfußer, Jens Wernicke 
Foto: Tverdokhlib/Shutterstock.com

„Wenn man keine Zeitung liest, ist man uninformiert.
Wenn man Zeitung liest, ist man desinformiert“, sagte
Mark Twain. Der Satz ist treffend, wirkt zunächst
lustig, ist im Grunde aber erschreckend und traurig.
Gibt es wirklich keinen „dritten Weg“ zwischen totaler
Medienenthaltsamkeit und Dauerpropaganda? Wir
vom Rubikon versuchen seit mehr als vier Jahren,
einen solchen Weg aufzuzeigen und Teil der Lösung zu
sein. Dabei kann es im derzeitigen rigiden
Meinungsklima nicht ausbleiben, dass auch wir unter
Beschuss geraten — wie wohl jedes Medium, das so
relevant geworden ist, dass man es nicht mehr



ignorieren kann. Unser Online-Magazin hat gewagt
und gewonnen. Die Beliebtheit der Zeitschrift und der
fulminante Erfolg des erst kürzlich gegründeten
Buchverlags zeugen davon. Nun ist es an der Zeit,
„Danke!“ zu sagen, allen unseren Weggefährten,
Unterstützern, Vertrauten. Wir tun dies, indem wir
unsere Freude und unseren Erfolg teilen: mit Worten —
Danke! Super! Ihnen allen! — als auch Taten. Indem
wir nämlich sowohl unsere Leserinnen und Leser als
auch die Zivilgesellschaft stärkend beschenken.

Da Aufklärung kein Privileg der Wohlhabenden sein darf, gibt es in
unserem Webmagazin auch keine Bezahlschranke, keine plötzlich
abbrechenden Artikel, die die Neugier der Lesenden zu
bewirtschaften versuchen. Bei Büchern gibt es diese Bezahlschranke
aus naheliegenden Gründen, Produktion und Vertrieb von Büchern
verursachen Kosten, der Löwenanteil der Einnahmen verbleibt beim
Handel. Wir wollen diese Bezahlschranke aber wenigstens für einige
unserer Leserinnen und Leser aufheben. Wir sprechen von 100 mal
4 Büchern, also von 400 Geschenken. Jeweils 100 von „Meine
Pandemie mit Professor Drosten“, „Das Corona-Dossier“, „Wer,
wenn nicht Bill?“ und „Falsche Pandemien“.

Bitte schicken Sie Ihre diesbezüglichen „Bewerbungen“ nebst

Im Kleinen so: Wir möchten unsere Leserinnen und Leser und die
Zivilgesellschaft an unserem Erfolg teilhaben lassen und
verschenken daher 100 Exemplare von jedem unserer erfolgreichen
Corona-Bücher an diejenigen Leserinnen und Leser, die uns zuerst
anschreiben — und die sich den Erwerb eines Buches gerade nicht
oder nicht mehr leisten können.



Postanschrift unter Nennung des gewünschten sowie mindestens
eines alternativen Buches an leserbriefe@rubikon.news (1).

Der große Anfangserfolg unseres Rubikon-Buchverlags versetzt uns
aber in die Lage, noch deutlich mehr zu tun. Wir hätten uns nicht
träumen lassen, dass unsere Buchtitel der Corona-
Aufklärungsoffensive derart durch die Decke gehen würden. Walter
van Rossum, Flo Osrainik und Sven Böttcher sorgten für drei
Spiegel-Bestseller in Folge.

Der vierte steht bereits ins Haus: mit Dr. Wolfgang Wodargs erstem
Buch zur Coronakrise „Falsche Pandemien. Argumente gegen die
Herrschaft der Angst“. Besser könnten Zeitstimmung, Thema, Autor
und Verlag kaum zusammenpassen. Und weitere Bücher zu
spannenden Themen sind bereits in Vorbereitung. Der Rubikon-
Verlag ist somit auch für Autorinnen attraktiv geworden, die in den
politischen Debatten der Zeit an exponierter Stelle mitdiskutieren
wollen.

Da zudem die Pressefreiheit aktuell so sehr in Gefahr
(https://multipolar-magazin.de/artikel/oppositionsmedien-unter-
feuer) ist wie kaum je zuvor, haben wir soeben einen großen Teil
unserer Verlagserlöse aus unseren ersten drei Bestsellern der
Corona-Aufklärungsoffensive gespendet und folgende drei
unabhängigen politischen Webmagazine mit einer Großspende über
jeweils 10.000 Euro bedacht:

• Multipolar-Magazin (https://multipolar-magazin.de/)

• Neue Debatte-Magazin (https://neue-debatte.com/)

• Hinter den Schlagzeilen (https://hinter-den-schlagzeilen.de/)

Das tun wir, da wir andere freie und unabhängige Medien, speziell
solche, die in der Corona-Frage allen Anfeindungen und einer
widrigen Zeitstimmung getrotzt haben, nicht als Gegner betrachten,
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mit denen wir um Marktanteile „ringen“. Vielmehr freuen wir uns,
mit unserer Denkweise und unserem Widerstandsgeist nicht allein
dazustehen. Wer in Gleichgesinnten nur Konkurrenten sieht, tanzt
schon nach der Melodie der kapitalistischen Gegenkräfte.

Eine vierte Spende über 10.000 Euro werden wir in dem Moment
überweisen, in dem auch „Falsche Pandemien“ von Wolfgang
Wodarg auf der Spiegel-Bestsellerliste landet — also
höchstwahrscheinlich in der nächsten Woche. Und zwar an die:

• Stiftung Juno Kinderkrebshilfe (https://www.stiftung-juno.de/)

Wir halten die derzeitige Mittelverwendung des
Bundesgesundheitsministeriums für unverantwortlich, denn wegen
der circa 1 bis 3 Milliarden Euro monatlicher Kosten für Covid-
Tests
(https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/121757/Woechentliche-
Buergertestung-koennte-monatlich-bis-zu-drei-Milliarden-Euro-
kosten) fehlt das Geld an allen anderen Ecken und Enden. Vor allem
bei jenen, die ohnehin schon am schwersten zu tragen haben, bei
den Schwerkranken, Hochbetagten und Kindern.

Wir danken an dieser Stelle allen Autorinnen, Autoren und
Beiratsmitgliedern des Rubikon, allen aus dem Team und dem
weiteren Umfeld, die der Versuchung widerstanden haben, sich der
unseligen Mode des Sich-Distanzierens anzuschließen — die
dabeigeblieben sind oder uns vor Kurzem überhaupt erst entdeckt
haben. Denn der Einsatz für konsequente Humanität, für Freiheit,
Frieden und heute vor allem für die Re-Humanisierung der
Gesundheitspolitik braucht Menschen, die nicht beim geringsten
Stirnrunzeln von Mainstream-Journalisten oder „Antifa“-
Meinungswächtern ihre kritischen Aussagen sofort widerrufen.

Wir danken aber vor allem allen unseren Leserinnen und Lesern, die
diesen Weg bis hierhin mit uns gegangen sind und weiter gehen
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wollen. Schon geräuschlose Treue ist in diesen Tagen ein hoher
Wert, der uns ermutigt. Noch schöner natürlich, wenn uns
freundliche Briefe erreichen, aus denen hervorgeht, dass wir vielen
Menschen mit unseren Veröffentlichungen wichtige Erkenntnisse
auf ihren Weg mitgeben und Mut machen konnten. So mancher und
manche schrieb uns sogar, wir hätten ihn oder sie davor bewahrt,
„verrückt zu werden“ oder sich vollkommen allein zu fühlen in
einem Umfeld, das ihnen fremd geworden ist.

Besonders danken wir für die reichlich eingehenden Spenden, die
unsere tagtägliche Arbeit am Magazin erst ermöglichen. Dies wissen
wir sehr zu schätzen, denn es zeigt, dass die Spendenden
Verantwortung für ein gemeinschaftliches Projekt übernehmen,
obwohl es sehr leicht wäre, nur Zaungast unserer „Vorführung“ zu
bleiben und darauf zu vertrauen, dass andere unser Projekt schon
mit ihren Zahlungen am Leben halten werden.

Wirtschaftlich sind wir, da wir Journalismus nicht als Umrahmung
für einen Werbeblock verstehen, praktisch auf uns allein gestellt.
Genauer gesagt: Wir sind auf die Spenden unserer Leserinnen und
Leser angewiesen. Ohne Spenden gäbe es keinen Rubikon. Und bei
einem Versiegen der Gelder gingen die Lichter in der Redaktion
sehr rasch aus. Freuen würde das vor allem unsere Gegner, denn
dann könnten sie noch ungestörter schalten und walten, als sie das
in diesem weitgehend oppositionsbereinigten Land ohnehin tun.
Wir danken deshalb sehr herzlich für die bisher gewährte
Unterstützung und werden diese für die Aufrechterhaltung und die
Weiterentwicklung unseres Angebots klug einsetzen.

Das rasche Aufblühen dieses Magazins nach bescheidenen Anfängen
im Jahr 2017 erscheint uns manchmal wie ein Wunder. In kurzer Zeit
konnten wir uns in die Oberliga der „Alternativen“ heraufarbeiten.

Ein zweites Wunder erlebten wir Anfang 2020, als wir entschieden,
den Weg einer konsequent „coronaskeptischen“ Redaktionslinie zu



gehen. Dies ist noch immer für viele eine Provokation, wie es für
andere Hoffnung und Halt gewesen ist. Denn wir haben nicht
abgewartet, bis sich ein mehrheitliches Meinungsbild in der
Bevölkerung herauskristallisierte, haben nicht gefragt, welche
eigene Meinung opportun gewesen wäre — wir sind nach einer
kurzen Findungsphase gleich losgeprescht, mitten ins Getümmel.
Wir folgten unserer Überzeugung, und viele Hunderttausend
Leserinnen und Leser folgten uns darin, sodass wir binnen kurzem
unsere Zugriffszahlen mindestens verfünffachen konnten. Bis heute
hält diese Welle an, und wir sind zuversichtlich, dass es mit ihrer
Unterstützung eine Dauerwelle bleibt.

Lassen Sie uns diesen Weg gemeinsam weitergehen. Wir versuchen
Ihnen mit dieser Verschenkaktion, aber auch mit unserer Arbeit in
den kommenden Jahren etwas von der reichlich empfangenen
Wertschätzung zurückzugeben.

Vielen Dank.

PS: Am 20. Juli 2021 erscheint mit Michael Meyens „Die
Propaganda-Matrix: Der Kampf für freie Medien entscheidet über
unsere Zukunft (https://www.buchkomplizen.de/buecher-
mehr/buecher/medien/die-propaganda-matrix.html)“ bereits der
fünfte Teil der Corona-Aufklärungsoffensive des Rubikon-Verlags.
Sie helfen uns sehr bei Kalkulation und Produktion, wenn Sie das
Buch bereits jetzt vorbestellen
(https://www.buchkomplizen.de/buecher-
mehr/buecher/medien/die-propaganda-matrix.html).

(https://www.buchkomplizen.de/buecher-
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mehr/buecher/medien/die-propaganda-matrix.html)

(https://www.buchkomplizen.de/buecher-
mehr/buecher/medien/die-propaganda-matrix.html)

(https://www.buchkomplizen.de/buecher-mehr/e-books/die-
propaganda-matrix.html)

Quellen und Anmerkungen:

(1) Bitte schreiben Sie im Betreff Ihrer E-Mail an
leserbriefe@rubikon.news „Buchwunsch“, damit wir alle
teilnehmenden E-Mails von anderen Leserbriefen einfacher
unterscheiden können. In der Nachricht teilen Sie uns wie im Artikel
angegeben Ihre Anschrift und den Wunschtitel sowie mindestens
ein alternatives Buch mit. Die zu verschenkenden Bücher noch
einmal im Überblick:

(https://www.buchkomplizen.de/buecher-
mehr/buecher/politik/meine-pandemie-mit-professor-
drosten.html?pk_campaign=Rubikon&pk_kwd=PANDEMIE)

https://www.buchkomplizen.de/buecher-mehr/buecher/medien/die-propaganda-matrix.html
https://www.buchkomplizen.de/buecher-mehr/e-books/die-propaganda-matrix.html
mailto:leserbriefe@rubikon.news
https://www.buchkomplizen.de/buecher-mehr/buecher/politik/meine-pandemie-mit-professor-drosten.html?pk_campaign=Rubikon&pk_kwd=PANDEMIE


(https://www.buchkomplizen.de/buecher-
mehr/buecher/politik/das-corona-dossier.html?
mtm_campaign=rubikon&mtm_kwd=dosier)

(https://www.buchkomplizen.de/buecher-mehr/wer-wenn-
nicht-bill.html?mtm_campaign=Rubikon&mtm_kwd=BILL)

(https://www.buchkomplizen.de/buecher-
mehr/buecher/corona-buecher/falsche-pandemien.html?
mtm_campaign=rubikon&mtm_kwd=falsche-pandemien)

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Flo Osrainik ist freier Publizist. Der ehemalige
Rennfahrer und gelernte Banker studierte Wirtschaft und
Journalismus und hat zahlreiche Beiträge für
verschiedene alternative sowie unabhängige Print- und
Onlinemedien zu geo- und sozialpolitischen Themen
geschrieben. Der in München geborene Deutsch-
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Österreicher legt sich auch immer dann mit der
Gesellschaft an, wenn dort Willkür, Hass und Heuchelei
herrschen, Armut und Ungerechtigkeit geduldet oder
Leid ignoriert werden. Außerdem ist er ein kritischer
Freigeist, Rebell und Freimaurer. Weitere Infos unter
www.floosrainik.net (http://floosrainik.net/).

Roland Rottenfußer, Jahrgang 1963, war nach dem
Germanistikstudium als Buchlektor und Journalist für
verschiedene Verlage tätig. Von 2001 bis 2005 war er
Redakteur beim spirituellen Magazin connection, später
für den Zeitpunkt. Er arbeitete als Lektor, Buch-
Werbetexter und Autorenscout für den Goldmann Verlag.
Seit 2006 ist er Chefredakteur von Hinter den
Schlagzeilen (https://hinter-den-schlagzeilen.de/). Von
2020 bis 2023 war er Chefredakteur vom Rubikon, seit
April 2022 ist er Mitherausgeber und Chefredakteur von
Manova.

Jens Wernicke ist Diplom-Kulturwissenschaftler und
arbeitete lange als wissenschaftlicher Mitarbeiter in der
Politik und als Gewerkschaftssekretär. Er verantwortete
mehrere Jahre das Interviewformat
(http://www.nachdenkseiten.de/?cat=209) der
NachDenkSeiten (http://www.nachdenkseiten.de/),
Deutschlands meistgelesenem politischen Blog. Heute ist
er Autor, freier Journalist und Herausgeber des Rubikon
(https://www.rubikon.news/), dem Magazin für die
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kritische Masse. Zuletzt erschienen von ihm als
Herausgeber „Netzwerk der Macht — Bertelsmann: Der
medial-politische Komplex aus Gütersloh
(http://www.bdwi.de/verlag/gesamtkatalog/564228.html)“
und „Fassadendemokratie und Tiefer Staat: Auf dem
Weg in ein autoritäres Zeitalter
(https://mediashop.at/buecher/fassadendemokratie-
und-tiefer-staat-2/)“. Sowie von ihm als Autor die
Spiegel-Bestseller „Lügen die Medien? Propaganda,
Rudeljournalismus und der Kampf um die öffentliche
Meinung (https://www.westendverlag.de/buch/luegen-
die-medien/)“ und „Möge die gesamte Republik mit
dem Finger auf sie zeigen: Das Corona-Unrecht und
seine Täter (https://www.rubikon.news/artikel/chronik-
einer-hasskampagne)“. Er bloggt unter jenswernicke.de
(https://jensewernicke.wordpress.com/).

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen dürfen Sie es verbreiten und
vervielfältigen.
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